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Thematischer Thematischer ÜÜberblickberblick

BegriffsklBegriffskläärungen (Meilenrungen (Meilen-- und und 
Grenzsteine)Grenzsteine)
ProsodieProsodie
Phonetik und PhonologiePhonetik und Phonologie
Semantik und WortschatzSemantik und Wortschatz



Methodischer Methodischer ÜÜberblickberblick

Kurze ErlKurze Erlääuterung des Entwicklungsbereichs uterung des Entwicklungsbereichs 
(EWB)(EWB)
Sinnbild fSinnbild füür den EWB (zugrunde liegende Idee)r den EWB (zugrunde liegende Idee)
Meilensteine des Meilensteine des EWBsEWBs (Normalentwicklung)(Normalentwicklung)
Grenzsteine des Grenzsteine des EWBsEWBs (Abweichungen)(Abweichungen)

Versuch einer visuellen UmsetzungVersuch einer visuellen Umsetzung
Erstellung von SinnbildernErstellung von Sinnbildern
(Verortung der Sinnbilder im (Verortung der Sinnbilder im „„GedGedäächtnisraumchtnisraum““))



BegriffserklBegriffserkläärungenrungen

MeilensteineMeilensteine
-- markante Entwicklungsschrittemarkante Entwicklungsschritte

GrenzsteineGrenzsteine
-- Grenzen zum normalen EntwicklungswegGrenzen zum normalen Entwicklungsweg
-- Anspruch der kindlichen Beobachter bei mAnspruch der kindlichen Beobachter bei mööglichen Abweichungenglichen Abweichungen
-- Diagnostische Aufgaben und FDiagnostische Aufgaben und Föördermardermaßßnahmennahmen



MeilenMeilen-- und Grenzsteineund Grenzsteine
SinnbilderSinnbilder

MeilensteineMeilensteine
Bei MBei Määdchen verldchen verlääuft die sprachliche Entwicklung meist rascher,uft die sprachliche Entwicklung meist rascher,
was sich auch in der Kognition beobachten lwas sich auch in der Kognition beobachten läässt.sst.

Sinnbild:Sinnbild:
SophiaSophia ((„„WeisheitWeisheit““))



MeilenMeilen-- und Grenzsteineund Grenzsteine
SinnbilderSinnbilder

GrenzsteineGrenzsteine
Knaben haben zum Teil viel hKnaben haben zum Teil viel hääufiger eine verzufiger eine verzöögerte gerte 
Sprachentwicklung, was mit Sprachentwicklung, was mit ernsternster Aufmerksamkeit verfolgt werden er Aufmerksamkeit verfolgt werden 
sollte.sollte.

Sinnbild:Sinnbild:
ErnstErnst



Kleiner ExkursKleiner Exkurs
„„GedGedäächtnisraumchtnisraum““ ffüür die Sinnbilderr die Sinnbilder

Um Normalentwicklungen (Um Normalentwicklungen („„MeilensteineMeilensteine““) als ) als 
auch auffauch auffäällige Entwicklungsabweichungen llige Entwicklungsabweichungen 
((„„GrenzsteineGrenzsteine““) besser im Ged) besser im Gedäächtnis der chtnis der 
Seminarteilnehmer verorten zu kSeminarteilnehmer verorten zu köönnen, eignen nnen, eignen 
sich reale sich reale „„AblageAblage--OrteOrte““..



Kleiner ExkursKleiner Exkurs
„„GedGedäächtnisraumchtnisraum““

AblageAblage--Orte fOrte füür die Lebensjahre 0 r die Lebensjahre 0 -- 3 (Zahl3 (Zahl--FormForm--System)System)

00 BallBall

11 ((MarmorMarmor--)S)Sääuleule

22 SpazierstockSpazierstock



Kleiner ExkursKleiner Exkurs
„„GedGedäächtnisraumchtnisraum““

AblageAblage--Orte fOrte füür die Lebensjahre 3r die Lebensjahre 3--6 (Zahl6 (Zahl--FormForm--System)System)

33 MaulwurfshMaulwurfshüügelgel

44 Stuhl/Sessel/ThronStuhl/Sessel/Thron

55 KronleuchterKronleuchter

66 SchneckeSchnecke

http://www.klangfuelle-damentrio.de/sessel.gif
http://www.ewetel.net/~andre.wegner/schule/GSBInternet/fahrrad2.gif
http://www.free-window-color.de/Malvorlagen/Kategorien/Comic/schnecke-1.gif


Kleiner ExkursKleiner Exkurs
„„GedGedäächtnisraumchtnisraum““

SinnesSinnes--QualitQualitääten ften füür die Lebensmonate 0 r die Lebensmonate 0 -- 3 (Zahl3 (Zahl--FormForm--System).System).

00 SehSeh--Sinn:Sinn:
Sonne (strahlend)Sonne (strahlend)

Gegenstand:Gegenstand:
schschöön, anmutendn, anmutend

11 SehSeh--Sinn:Sinn:
Lidschatten (matt)Lidschatten (matt)

Gegenstand:Gegenstand:
blass, eingestaubtblass, eingestaubt

22 Tastsinn:Tastsinn:
Streichelrichtung beim Streichelrichtung beim 
Streicheln eines Kopfes (glatt)Streicheln eines Kopfes (glatt)

Gegenstand:Gegenstand:
geschmeidig, samtiggeschmeidig, samtig

33 Tastsinn:Tastsinn:
Noppen (Geier)Noppen (Geier)

Gegenstand:Gegenstand:
raurau



Kleiner ExkursKleiner Exkurs
„„GedGedäächtnisraumchtnisraum““

SinnesSinnes--QualitQualitääten ften füür die Lebensmonate 4 r die Lebensmonate 4 -- 7 (Zahl7 (Zahl--FormForm--System).System).

44 kinkinäästhetischersthetischer Sinn:Sinn:
Segelboot (leicht)Segelboot (leicht)

Gegenstand:Gegenstand:
leicht bis schwerelosleicht bis schwerelos

55 kinkinäästhetischersthetischer Sinn:Sinn:
Haken/Flaschenhals (schwer)Haken/Flaschenhals (schwer)

Gegenstand:Gegenstand:
schwerschwer

66 HHöörsinnrsinn--Sinn:Sinn:
TrillerTriller--Pfeife (laut, nervig)Pfeife (laut, nervig)

Gegenstand:Gegenstand:
laut bis laut bis 
ohrenbetohrenbetääubendubend

77 HHöörsinnrsinn--Sinn:Sinn:
Harfe (leise, wohlklingend)Harfe (leise, wohlklingend)

Gegenstand:Gegenstand:
leise, entspannend,leise, entspannend,
beruhigendberuhigend



Kleiner ExkursKleiner Exkurs
„„GedGedäächtnisraumchtnisraum““

SinnesSinnes--QualitQualitääten ften füür die Lebensmonate 8 r die Lebensmonate 8 -- 11 (Zahl11 (Zahl--FormForm--System).System).

88 GeruchsGeruchs--Sinn:Sinn:
NasenlNasenlööcher (Frcher (Früühlingsluft hlingsluft 
witternd)witternd)

Gegenstand:Gegenstand:
wohlduftendwohlduftend, frisch, frisch

99 GeruchsGeruchs--Sinn:Sinn:
ElefantenrElefantenrüüssel (im Schlamm ssel (im Schlamm 
suhlend)suhlend)

Gegenstand:Gegenstand:
schimmelig, schimmelig, 
verwesend, stinkendverwesend, stinkend

1010 GeschmacksGeschmacks--Sinn:Sinn:
LLööffelffel

Gegenstand:Gegenstand:
ssüßüßlichlich

1111 GeschmacksGeschmacks--Sinn:Sinn:
zwei saure Gurkenzwei saure Gurken

Gegenstand:Gegenstand:
bitter/sauerbitter/sauer



ProsodieProsodie
Rhythmik von SpracheinheitenRhythmik von Spracheinheiten

Melodische Gliederung der RedeMelodische Gliederung der Rede
-- TonhTonhööhe (Intonation)he (Intonation)
-- Betonung (LautstBetonung (Lautstäärke, Lrke, Läänge der Sprachlaute)nge der Sprachlaute)
-- PausenPausen

Mittel der BedeutungszuweisungMittel der Bedeutungszuweisung

-- Fahren SieFahren Sie heute nach Berlin? Nein.heute nach Berlin? Nein.
-- FahrenFahren Sie heute nach Berlin? Nein, ich Sie heute nach Berlin? Nein, ich fliegefliege..
-- Fahren Fahren SieSie heute nach Berlin? Nein, heute nach Berlin? Nein, meine Kolleginmeine Kollegin..
-- Fahren Sie Fahren Sie heuteheute nach Berlin? Nein, erst nach Berlin? Nein, erst morgenmorgen..
-- Fahren Sie heute nach Fahren Sie heute nach BerlinBerlin? Nein, nach ? Nein, nach MMüünchennchen..



ProsodieProsodie
SinnbildSinnbild

Prosodische Probleme bereitet durchaus Prosodische Probleme bereitet durchaus 
der Alkohol. Merkwort daher :der Alkohol. Merkwort daher :““P(r)os(t)odieP(r)os(t)odie
(Neujahr!)(Neujahr!)““

Eine Perfektion der Prosodie erreicht der Eine Perfektion der Prosodie erreicht der 
OpernsOpernsäängernger



ProsodieProsodie

Wahrnehmung und Verstehen (Rezeption)Wahrnehmung und Verstehen (Rezeption)

-- Schallwahrnehmung bereits ab 27. SSWSchallwahrnehmung bereits ab 27. SSW
-- Unterscheidung von sprachlichen und Unterscheidung von sprachlichen und nichtnicht--sprachlichensprachlichen ReizenReizen
bereits bei Fbereits bei Fööten vorhandenten vorhanden

-- evtl. somatische, vor allem genetischer Defekte (evtl. somatische, vor allem genetischer Defekte (TrisomieTrisomie 21)21)
oder bei Stoffwechselstoder bei Stoffwechselstöörungen (rungen (PhenylketonuriePhenylketonurie))



ProsodieProsodie

ProduktionProduktion

-- humanspezifische Entwicklungsvoraussetzungen:humanspezifische Entwicklungsvoraussetzungen:

---- Anatomie des Vokaltraktes (Anatomie des Vokaltraktes („„HohlrHohlrääumeume““ wie z.B. Nasenhwie z.B. Nasenhööhlen,hlen,
Mundraum, Rachen, Kehlkopf)Mundraum, Rachen, Kehlkopf)

---- sprechmotorische Voraussetzungen   sprechmotorische Voraussetzungen   

-- Probleme beiProbleme bei Missbildungen des Vokaltraktes, LKGS, Missbildungen des Vokaltraktes, LKGS, DysarthrienDysarthrien



Prosodie (Meilensteine)Prosodie (Meilensteine)
ProsodieProsodie--Erwerb bis zum 2. LebensjahrErwerb bis zum 2. Lebensjahr

ZeitZeit Wahrnehmung/Wahrnehmung/
VerstehenVerstehen

ProduktionProduktion

0 0 –– 0;20;2 Differenzierung zwischen Differenzierung zwischen 
sprachlichen und sprachlichen und 
nichtsprachlichennichtsprachlichen LautenLauten

Differenzierung von MutterDifferenzierung von Mutter--
und Fremdspracheund Fremdsprache

--

0;2 0;2 –– 0;60;6 Reagieren auf Reagieren auf 
unterschiedliche Stimmen unterschiedliche Stimmen 
((äärgerlich, beruhigend)rgerlich, beruhigend)

Lautspiele: Erprobung Lautspiele: Erprobung 
prosodischer Muster prosodischer Muster 
(Stimmvariation, (Stimmvariation, 
LautstLautstäärke, Silbenrate)rke, Silbenrate)



Prosodie (Meilensteine)Prosodie (Meilensteine)
ProsodieProsodie--Erwerb bis zum 2. LebensjahrErwerb bis zum 2. Lebensjahr

ZeitZeit Wahrnehmung/Wahrnehmung/
VerstehenVerstehen

ProduktionProduktion

0;6 0;6 –– 0;80;8 Bevorzugung von Texten Bevorzugung von Texten 
mit normalen Pausenmit normalen Pausen

Nutzung der Prosodie zum Nutzung der Prosodie zum 
VerstVerstäändnis grammatischer ndnis grammatischer 
StrukturenStrukturen

AuffAuffäälligkeiten bei lligkeiten bei 
gehgehöörlosen Kindernrlosen Kindern

0;9 0;9 –– 1;61;6 Einsatz von Melodie, Einsatz von Melodie, 
Rhythmus und TonfallRhythmus und Tonfall



Prosodie (Grenzsteine)Prosodie (Grenzsteine)
ProsodieProsodie--Erwerb bis zum 2. LebensjahrErwerb bis zum 2. Lebensjahr

ZeitZeit Wahrnehmung/Wahrnehmung/
VerstehenVerstehen

ProduktionProduktion

0 0 –– 0;6 ff.0;6 ff. UngenUngenüügende Nutzung gende Nutzung 
rhythmischrhythmisch--prosodischer prosodischer 
InformationenInformationen

Ausbleiben des Ausbleiben des 
Erprobens/Variierens Erprobens/Variierens 
prosodischer Muster in der prosodischer Muster in der 
Lallphase (StimmhLallphase (Stimmhööhe, he, 
LautstLautstäärke, Silbenrate, rke, Silbenrate, 
zeitliche Parameter)zeitliche Parameter)



PhonetikPhonetik
Abgrenzung zur Phonologie:Abgrenzung zur Phonologie:
PhonetikPhonetik befasst sich mit akustischen befasst sich mit akustischen 
Merkmalen von Lauten und ihrer Bildung.Merkmalen von Lauten und ihrer Bildung.
Untersuchungsgegenstand sind die Untersuchungsgegenstand sind die 
physikalischen Eigenschaften von Sprachlauten physikalischen Eigenschaften von Sprachlauten 
(Frequenz, Intensit(Frequenz, Intensitäät) und deren Erzeugung.t) und deren Erzeugung.
Wichtig also fWichtig also füür die Sprachproduktion.r die Sprachproduktion.

PhonologiePhonologie beschbeschääftigt sich mit den Lauten ftigt sich mit den Lauten 
(Phonemen) als kleinste (Phonemen) als kleinste 
bedeutungsunterscheidendesbedeutungsunterscheidendes Element einer Element einer 
Sprache (Funktionsaspekt!)Sprache (Funktionsaspekt!)



PhonetikPhonetik
Lautbildung im ersten Lebensjahr reduziert Lautbildung im ersten Lebensjahr reduziert 
aufgrund anatomischer Einschraufgrund anatomischer Einschräänkungen (Lage nkungen (Lage 
des Kehlkopfes, noch fehlende Feinsteuerung des Kehlkopfes, noch fehlende Feinsteuerung 
der Zunge)der Zunge)

ZweiZwei--Phasen der Lautbildung im ersten Phasen der Lautbildung im ersten 
Lebenshalbjahr:Lebenshalbjahr:

-- frfrüühe Vokalisation (Lauthe Vokalisation (Lautääuußßerungen) im erstenerungen) im ersten
HalbjahrHalbjahr

-- Lallen (Lallen („„BabblingBabbling““) im zweiten Halbjahr) im zweiten Halbjahr



PhonetikPhonetik
SinnbildSinnbild

Lautbildung und physikalische Lautbildung und physikalische 
Eigenschaften ohne BedeutungsrelevanzEigenschaften ohne Bedeutungsrelevanz

Der klassische Phonetiker:Der klassische Phonetiker:
Der PapageiDer Papagei



PhonetikPhonetik (Meilensteine)(Meilensteine)
LautLautääuußßerungen im ersten Lebensjahrerungen im ersten Lebensjahr

ZeitZeit Wahrnehmung/Wahrnehmung/
VerstehenVerstehen

ProduktionProduktion

0 0 –– 0;20;2 Differenzierung sprachlicher Differenzierung sprachlicher 
und und nichtsprachlichernichtsprachlicher LauteLaute

Schreien, Schreien, basalebasale
biologische Gerbiologische Gerääusche usche 
(Saugen, Schlucken, (Saugen, Schlucken, 
HustenHusten……))

0;2 0;2 –– 0;50;5 VorsilbischeVorsilbische PhasePhase::
(1) Gurren (6.(1) Gurren (6.-- 8. Woche)8. Woche)
(2) Lachen (2.(2) Lachen (2.--4. Monat); 4. Monat); 
Anwachsen der Produktion Anwachsen der Produktion 
von Lautenvon Lauten



Phonetik (Meilensteine)Phonetik (Meilensteine)
LautLautääuußßerungen im ersten Lebensjahrerungen im ersten Lebensjahr

ZeitZeit Wahrnehmung/Wahrnehmung/
VerstehenVerstehen

ProduktionProduktion

0;5 0;5 –– 0;70;7 LautspieleLautspiele
(3) Lallphase (kanonisches (3) Lallphase (kanonisches 
Lallen: Lallen: babababababa, , gagagagagagagaga))

0;6 0;6 –– 0;80;8 (4) Mit (4) Mit Beginn der verbalen Beginn der verbalen 
PhasePhase erhalten die Laute erhalten die Laute 
den Status von Phonemen, den Status von Phonemen, 
werden werden 
bedeutungsunterscheidendbedeutungsunterscheidend

0;9 0;9 –– 1;61;6 Wortschatzentwicklung Wortschatzentwicklung 
((„„Besitz von BedeutungenBesitz von Bedeutungen““))



Phonetik (Meilensteine)Phonetik (Meilensteine)
LautLautääuußßerungen im ersten Lebensjahrerungen im ersten Lebensjahr

Reihenfolge des LauterwerbsReihenfolge des Lauterwerbs
(Stern 1907; Jakobson 1941)(Stern 1907; Jakobson 1941)

•• Labiale Laute (mit Lippen gebildet: [m], [p])Labiale Laute (mit Lippen gebildet: [m], [p])
•• Alveolare Laute (mit Zungenspitze und Zahntaschen gebildet: [d]Alveolare Laute (mit Zungenspitze und Zahntaschen gebildet: [d]))
•• Velare Laute (am Gaumensegel gebildet: [k])Velare Laute (am Gaumensegel gebildet: [k])
•• Frikative Laute (durch Reibung hervorgebrachte Laute: [f])Frikative Laute (durch Reibung hervorgebrachte Laute: [f])
•• AffrikativeAffrikative Laute (Verschluss und anschlieLaute (Verschluss und anschließßendem Reibelaut: [endem Reibelaut: [pfpf])])



Phonetik (Grenzsteine) Phonetik (Grenzsteine) 
Phonologische LautPhonologische Lautääuußßerungen im ersten Lebensjahrerungen im ersten Lebensjahr

Probleme bei der Probleme bei der prprääverbalenverbalen Artikulationsentwicklung:Artikulationsentwicklung:

•• Probleme bei der LautentwicklungProbleme bei der Lautentwicklung
•• Ausbleiben von LallmonologeAusbleiben von Lallmonologe
•• bezbezüüglich der verbalen Artikulationsentwicklungglich der verbalen Artikulationsentwicklung

sind unter den ersten 50 Wsind unter den ersten 50 Wöörtern, die ein Kindrtern, die ein Kind
ääuußßert, ert, keine Labialkonsonantenkeine Labialkonsonanten vorhanden.vorhanden.



PhonologiePhonologie
Wahrnehmung der sprachfunktionellen Funktion Wahrnehmung der sprachfunktionellen Funktion 
(Bedeutungsunterscheidung der Phoneme, z.B. [(Bedeutungsunterscheidung der Phoneme, z.B. [H]ausH]aus, , 
[[M]ausM]aus))

Bedeutung von Lauten in einer EinzelspracheBedeutung von Lauten in einer Einzelsprache

BerBerüücksichtigung cksichtigung einzelsprachlichereinzelsprachlicher Kombinierbarkeit Kombinierbarkeit 
von Lauten zu Silben (von Lauten zu Silben („„phonotaktischephonotaktische KorrektheitKorrektheit““), z.B. ), z.B. 
„„skriltsskrilts““ ist keine legitime deutsche Silbe.ist keine legitime deutsche Silbe.



PhonologiePhonologie
SinnbildSinnbild

Sprachfunktionelle Bedeutung von LautenSprachfunktionelle Bedeutung von Lauten
Vom bloVom bloßßen Schallereignis zur Bedeutungen Schallereignis zur Bedeutung



PhonologiePhonologie (Meilensteine)(Meilensteine)
Phonologische Prozesse zur Vereinfachung der LautbildungPhonologische Prozesse zur Vereinfachung der Lautbildung

Phonologischer ProzessPhonologischer Prozess ProduktionProduktion
LautersetzungenLautersetzungen
VorverlagerungenVorverlagerungen

Verschluss statt ReibelautVerschluss statt Reibelaut
Ersetzung durch hErsetzung durch h
Auslassen des ersten LautesAuslassen des ersten Lautes

[k] und [t]: Kamm [k] und [t]: Kamm TamTam
Bei Bei SilbilantenSilbilanten: ich : ich isis
Wippe Wippe BippeBippe
Rot Rot hothot
Zange Zange SangeSange

LautLaut--/Silbenauslassungen/Silbenauslassungen
Tilgung von EndkonsonantenTilgung von Endkonsonanten
Tilgung Tilgung initialerinitialer KonsonantenKonsonanten
Reduktion von Reduktion von 
Konsonantenverbindungen :Konsonantenverbindungen :
•• Auslassung unbetonter SilbenAuslassung unbetonter Silben
•• Vereinfachung von MehrsilbernVereinfachung von Mehrsilbern

Dach Dach DaDa
Blatt Blatt BattBatt

Banane Banane NaneNane
Schokolade Schokolade LadeLade



PhonologiePhonologie (Meilensteine)(Meilensteine)
Phonologische Prozesse zur Vereinfachung der LautbildungPhonologische Prozesse zur Vereinfachung der Lautbildung

Phonologischer ProzessPhonologischer Prozess ProduktionProduktion
Assimilationsprozesse (Harmonisierungen)Assimilationsprozesse (Harmonisierungen)
VerdoppelungenVerdoppelungen
AnpassungenAnpassungen
StimmgebungStimmgebung

Ball Ball BabaBaba
Zunge Zunge KungeKunge
Kamm Kamm KamKam



Phonologie (Grenzsteine)Phonologie (Grenzsteine)

Phonologisch:Phonologisch:
-- Laute wahrnehmen, als Laute wahrnehmen, als „„Sprachbrei herauslSprachbrei herauslöösensen““
und bilden?und bilden?

-- LautdifferenzierungsschwLautdifferenzierungsschwääche?che?
-- Sprachliche Vorbilder?Sprachliche Vorbilder?

Phonetisch:Phonetisch: AussprachestAussprachestöörungen (als Folge)rungen (als Folge)



SemantikSemantik

Erwerb von WortbedeutungenErwerb von Wortbedeutungen

Enge VerknEnge Verknüüpfung mit der allgemeinen kognitiven pfung mit der allgemeinen kognitiven 
EntwicklungEntwicklung

Das Entwicklungsniveau ist bereichsspezifisch Das Entwicklungsniveau ist bereichsspezifisch 
unterschiedlich ausgeprunterschiedlich ausgepräägt (gt („„SteckenpferdeSteckenpferde““, Stadt, Stadt--
/Landkinder)/Landkinder)

Entwicklungsoffen: Bedeutungen verEntwicklungsoffen: Bedeutungen veräändern sich mit ndern sich mit 
wachsendem Wissen, werden differenzierterwachsendem Wissen, werden differenzierter



SemantikSemantik
SinnbildSinnbild

Wortbedeutung meint die Wortbedeutung meint die „„stabilestabile““ Zuschreibung von Bedeutung fZuschreibung von Bedeutung füür r 
ein Wortein Wort
Zuvor Zuvor „„nichtssagendennichtssagenden““ Lautbildungen fLautbildungen füür Bedeutung r Bedeutung 
zugeschriebenzugeschrieben
WWöörter beschreiben rter beschreiben „„WirklichkeitsausschnitteWirklichkeitsausschnitte““



Semantik (Meilensteine)Semantik (Meilensteine)

•• PhonetischPhonetisch--phonologische Entwicklung undphonologische Entwicklung und
frfrüüher Wortschatzerwerb gehen ineinander her Wortschatzerwerb gehen ineinander üüberber

•• ÜÜbergang von blobergang von bloßßen Lauten Lautääuußßerungenerungen zu erstenzu ersten
erkennbaren Werkennbaren Wöörternrtern

•• Kennzeichen eines Wortes: stabile VerwendungKennzeichen eines Wortes: stabile Verwendung
und situationsund situationsüübergreifend (z.B. bei erstenbergreifend (z.B. bei ersten
ProtowProtowöörtern (ab 10. Monat), allerdings rtern (ab 10. Monat), allerdings nichtnicht
konventionellkonventionell))

•• Erster WErster Wöörter der rter der „„ErwachsenenspracheErwachsenensprache““ ab 1.ab 1.
Lebensjahr, allerdings noch mit geringemLebensjahr, allerdings noch mit geringem
Bedeutungsumfang (z.B. Bedeutungsumfang (z.B. „„PapaPapa““))



Semantik (Grenzsteine)Semantik (Grenzsteine)
Kinder haben bei WortKinder haben bei Wortääuußßerungen oft andere Inhalte (Konzepte) als erungen oft andere Inhalte (Konzepte) als 
Erwachsene.Erwachsene.
Daher ergeben sich verschiedene Arten von Erweiterungen und Daher ergeben sich verschiedene Arten von Erweiterungen und 
EinschrEinschräänkungen des nkungen des referenziellenreferenziellen GebrauchsGebrauchs

ÜÜberdehnung (berdehnung (ÜÜbergeneralisierung)bergeneralisierung)
„„wauwau--wauwau““ bezeichnet nicht nur Katze, sondern alle Vierbeinerbezeichnet nicht nur Katze, sondern alle Vierbeiner

Unterdehnungen (Unterdehnungen (ÜÜberdiskriminierungen)berdiskriminierungen)
„„wauwau--wauwau““ meint nur einen konkreten (meint nur einen konkreten (NachbarsNachbars--)Hund)Hund, nicht alle Hunde, nicht alle Hunde

MismatchMismatch
keine angemessene keine angemessene ÄÄuußßerung: aus Berung: aus Bääume werden Blumenume werden Blumen

ÜÜberlappungenberlappungen
„„SchirmSchirm““ wird auch fwird auch füür gror großße Ble Bläätter oder einen Herbstdrachen verwendettter oder einen Herbstdrachen verwendet

BedeutungswandelBedeutungswandel
Wortbedeutungen Wortbedeutungen äändern sich stndern sich stäändig (Beispiel: ndig (Beispiel: „„LebendigLebendig““))



WortschatzWortschatz
VoraussetzungenVoraussetzungen

-- grundlegende Lerngrundlegende Lern-- und Gedund Gedäächtnisprozesse (Speicherchtnisprozesse (Speicher-- und und 
Abrufprozesse)Abrufprozesse)

-- „„ConstraintsConstraints““: sog. Beschr: sog. Beschräänkungen beim erstmaligen Nennen einesnkungen beim erstmaligen Nennen eines
Gegenstandes  (nicht Gegenstandes  (nicht „„StuhlStuhl““, sondern , sondern „„LehneLehne““ „„TeilTeil--GanzesGanzes--
ContraintContraint““))

-- Objektpermanenz (innere ReprObjektpermanenz (innere Reprääsentation eines Wortes sentation eines Wortes v.sv.s „„aus dem Augeaus dem Auge
aus dem Sinnaus dem Sinn““))

-- Entwicklung der SymbolfunktionEntwicklung der Symbolfunktion

Die lexikalische Entwicklung ist entscheidend fDie lexikalische Entwicklung ist entscheidend füür die r die 
formalformal--sprachlichesprachliche Entwicklung (50 WEntwicklung (50 Wöörter = kritische rter = kritische 
Masse)Masse)



WortschatzWortschatz
SinnbildSinnbild

Ein PuzzleEin Puzzle--Teil als ReprTeil als Reprääsentant eines sentant eines „„WirklichkeitsWirklichkeits--
AusschnittesAusschnittes““
Die Die „„PuzzlePuzzle--SchachtelSchachtel““ (Wortschatz) als Gesamtheit von (Wortschatz) als Gesamtheit von 
WirklichkeitsWirklichkeits--Ausschnitten und Beschreibung der Ausschnitten und Beschreibung der 
WirklichkeitWirklichkeit



WortschatzWortschatz (Meilensteine)(Meilensteine)

ZeitZeit Wahrnehmung/Wahrnehmung/
VerstehenVerstehen

ProduktionProduktion

0;10 0;10 –– 1;01;0 20 20 –– 60 W60 Wöörterrter ProtowProtowöörter (keine Konvention)rter (keine Konvention)

bis 1;5bis 1;5 ca. 250 Wca. 250 Wöörterrter 50 50 -- 100 W100 Wöörter (einsetzender rter (einsetzender 
Wortschatzspurt)Wortschatzspurt)

2;0 2;0 –– 3;03;0 250 250 -- 550 W550 Wöörterrter
3 Jahre3 Jahre 1.000 W1.000 Wöörterrter

um 1;0um 1;0 Erstes WortErstes Wort

6 Jahre6 Jahre 9.000 9.000 –– 14.000 W14.000 Wöörterrter 3.000 3.000 -- 5.000 W5.000 Wöörterrter
ErwachseneErwachsene 50.000 50.000 -- 250.000 W250.000 Wöörterrter 20.000 20.000 -- 50.000 W50.000 Wöörterrter



Wortschatz (Meilensteine)Wortschatz (Meilensteine)

Erwerbsroutinen kErwerbsroutinen köönnen sein:nnen sein:
•• fastfast--mappingmapping (schnelle Verkn(schnelle Verknüüpfung von Lautenpfung von Lauten

mit unvollstmit unvollstäändigen Konzepten)ndigen Konzepten)
•• ConstraintsConstraints
•• fföördernde Entwicklungsbedingungen (positivrdernde Entwicklungsbedingungen (positiv

anregsamesanregsames Sprachumfeld)Sprachumfeld)



Wortschatz (Grenzsteine)Wortschatz (Grenzsteine)

ZeitZeit Wahrnehmung/Wahrnehmung/
VerstehenVerstehen

ProduktionProduktion

bis 1;5bis 1;5 Keine WortKeine Wort--ProduktionProduktion

2;02;0 Nichterreichen der 50Nichterreichen der 50--WortWort--
Marke (Marke („„latelate--talkertalker““, evtl. , evtl. 
auch auch „„latelate--bloomerbloomer““ bei bei 
EntwicklungsrEntwicklungsrüückstand)ckstand)

3;03;0 •• Produktiver Wortschatz imProduktiver Wortschatz im
Alter von 3 Jahren immerAlter von 3 Jahren immer
noch 100 Wnoch 100 Wöörternrtern

•• Einseitige KompositionEinseitige Komposition
des Lexikons (etwades Lexikons (etwa
ausschlieausschließßlich Nomen)lich Nomen)

•• WortfindungsstWortfindungsstöörungenrungen
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